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Münster K Wenn  Nilgün  Da­
glar­Sezer  nach  typischen
Missverständnissen  im  Zu­
sammenleben zwischen Mig­
ranten und Deutschen gefragt
wird,  erzählt  die  Soziologin
vom  Kleingärtnerverein:
„ Parzellenbesitzer mit Migra­
tionshintergrund  wissen
manchmal nicht, dass die He­
cken nur eine bestimmte Hö­
he haben dürfen. Darüber är­
gert sich dann der eine oder
andere  Nachbar.  Das  schafft
soziale Distanz.“

Dialog der Kulturen
Die  Deutsch­Türkin  will  da­
ran etwas ändern. Sie ist die
neue  Leiterin  des  Projekts
„ Integriert  durch  Engage­
ment!“ , mit dem die Freiwilli­
genagentur  Münster  mehr
Migranten davon überzeugen
möchte, sich verstärkt ehren­
amtlich in der Gesellschaft zu
engagieren.  Damit  soll  der
Dialog  zwischen  den  Kultu­
ren  gefördert  werden.  Die
Stadt Münster unterstützt das
Projekt  mit  5000  Euro.  Von
Bund  gibt  es  sogar  20 000

Euro,  weil  die  Freiwilligen­
agentur zu einer von nur vier
Modellagenturen bundesweit
erklärt wurde.

Neues Beratungsteam
Bisher würden sich viele der
25 000  in  Münster  lebenden
Migranten  vorwiegend  in ei­
genen  Vereinen  engagieren,
abgetrennt  von  der  Mehr­
heitsgesellschaft, erklärt Paul
Claahsen  von  der  Siverdes­
Stiftung,  der  Trägerin  der
Freiwilligenagentur:  „ Wir
wollen den Kontakt zu diesen
Organisationen  intensivieren
und ihre Mitglieder für ande­
re Themen begeistern.“  Etwa
für das Projekt „ Von Mensch
zu  Mensch“ ,  bei  dem  alten
Menschen im Alltag geholfen
wird.  Daglar­Sezer  wird  ein
interkulturelles  Beratungs­
team  aufbauen,  an  das  sich
Migranten  wenden  können,
wenn sie Fragen zum Ehren­
amt haben. Den Integrations­
ratvorsitzenden Spyros Mari­
nos  hat  das  Konzept  schon
überzeugt: „ Die Idee ist abso­
lut begrüßenswert.“ K tht
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